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€tribter Ausdruct froher Phich,
b 2o wabre Sreundichaffe Scyaden leidet !
7 R 2! Sdiciaal; ady! geftatte nicht,

N Daf Thefeus von Oreften feidet!
Bergeblich ! ‘Ponickan aepe fore,
Und ady! Betenibnif volies Woyt!
€r lagt mid) nody allier suriicke!

3 follt Ibn feben von mir gebn 2
Hier bleibt die Feder fiille frehn,

Denn welches Work entrvivffe 0e)_;glgd)cn fribe Blicke?

LI
So fprady dag Sorgen-volle Hevf
So bald die Obren mufiten hoven,
Dag Wonickau mich nun den Schmers
Den Scyeiden madyet, folite lebren.
Woblvedyt, Mein Fecund, fedodh dein Glick. -
Geftattet Feinen Sraucy - Blick, :
Lind Weinen ift der Plicht gumicder,
Dreum macht die erffe Sraurigteir,
Der Geift macht fich gue Luft bereit,

Und finnt, fo viel e fan, quf woblgefeste Licder,

& oo
Ady hatt-idy Feuer, Trich und Pradyt !
Ach vibrte Wigs und Kunft die Sapten !
So hdte id) einen Neim gemadht,
Dir nody ¢in DencEmall 3u bereiten.
Dody deine Demutl felber incke,
Und madt, dag Muth und Hoffnung finct,
Den Kiel avf folche Spubr gu neigen !
Drum feh idy Dicy voll Anmuth gebn,
Fch feb die Sugend bey Div fiehn,

Unb mufs dod) tiberseugt Deinn groffes £ob verfihiveigen,

2 g @
Crbredyt, ihe Alten, eure Srufft !
Komme, todte Fabians, nacy Meifien 1
Gebt,_tie noch in der Teutfthen Lufft

Dic ‘Bonickan fich grog ertorifen!




Hier ift cin Iweig von Euvem Vain,
Dgn fehon der Tugend Purpur-Saum
30 gavter Sugend hat umgeben, - ©
Die Hoffnung seigt ihr Oel- Blat votry
: Und foeift nady enem hobhen Thor,
Bo 8, geriihmtes Paar, Div oll sum Nachrubhm leben,

‘ )

Gefchledht 1nd Abnen madyen grof
Dody ohne Tugend wirds nichts nigen,
Trennt diefe fich von jenen lof,
So feblts dem Dau an feinen Stiigen.
Die Tugend iffs; die lobnt und siere,
Dic, wenn fic Martis Schiverdter fiihre,
ugleich Minervens Haube traget.
Gebt bier der Lander wabre ek,

. Sier leuchtet DRubm und Adel fiir,

Lind seigt uns, wes dereinft su wabren NRittern fchlaget,
N
Nicht Schild, nicht Helm exheben Dicly,
Mein Ponickan, nur Deine Tricbe,
Die wachien und gefellen fich
Sureiney freten Sugend- Liebe,
Und diefe nimme gum Mufter an,
Wag Hang und Sriedvicy cinft gethan,
2Bas die von Miltin fonft getricben.
Was Sarlen Rubhm und Sunft ervarb,
Was man verloht, da Ernft verfiarb,
Das fangft Du, munteer Geift, fchon innigft an u licben.
& %

; &

Hier dffnct fidy cin weitey Saal,

Dicr seigen ficy erbabne Buibnen.

Kt -dif nicht jener’ Helden Zabl,

Dic Stadt und Land su Troft erfdhiencn 2

Die Ehrfurcht nimmt die Clicder ein,

Und beift mich durcy ein Stillefenn

Die Tugend in der Afthe ehren,

Wer ifts 2 Wer veicht mir feine Hand ?

Wer 1wird das, was mir unbetant, ;
Mir, wie die Sehnfirche mﬁnfd)t,%mie ich bedarff, erflabren.

& &
et bier den Rif von jener Babn,
Die man iyt ol?ne %1nl)m gegangett,
Die tritt Mein Fonickan nun an,
G foird gewif den Jweck erlangen.
Denn ie ein tunbes Gldfer-Paar,
Das, wag jlivor verftreuct war,
S cinen engen-NRaum-fan {dildern,
Reweift fyon jept fein edler Geift,
Was man an femen Abnen preift, ;
Und macht Dein Ehenbild von jencn grofjen Bildern.




Sedody mwobin gerath meiny Kiel 2

Ty toeifs Du fanfe Dein Lob nicht hoven,
Drum fdyroeigt der Mund, und fagt nicht viel,
Dic it wird ung die Wabrbeit lebren,
SIudeffen ruhme Didy Afrens Sdyoos

Alnd giebt Didy tlaglich von fidy lof,

Und fronet Dich mit taufend Seegen.

Die FHoben yltern feben su,
i febn mit groffer Suft, mie Dt
Nidyt irgends wo entroeicyft vHon Deiner BVater Wegen,
&R R

Sa; Grofer Siltin, freue Did,
FBey cines Plyen Encleld ®hicte !
Dein groffer Seift vergniiget fidys
Den Liffeft Du dey Welt gurticke.
uo> Ponickau, geprichner Held,
DOu bift beghickt : Die Teutfche Wele
9Bird Didy lingft nady dem Tode preifem.
Dein Trahme fan nicht untergebn,
Benn foldye Plangen bey Dir ftebn,
Die fchon im exfien Wuchs dergleichen Blatter weifen,
% % %
Du aber,, aflerlicbfier Jreund,
Giely bin, u Leipsigs. grinen Linden !
Gehy, da éd) ®luck und, Laft veveint,
®eb bin, Dein ficted AWBobl gu finden !
Shr Meufen auf! begleitet S !
Cafit Shn nicht obne Seegen zichn !
St Shn auf alle Art und AWBeife
Stimmt die beliebten Sapten any,
Und tvas man Gutes nennen far,
Das winfcht Ihm inggefamme HOn Hergen auf dic Reife.

& % %
@ilt fonft nod) Winfthen und Begier,
Wilft Ou mein_Bitten gut crfennen ¢
©o laf midy, Sheurer Freund, von Dir
Nody feener cinen Diencr nennen,
. Ka biefer will id) eoig feons
Ricyts veift den feften Vorjal e,
Den Treu und Liebe ffets verneuen.
Denn falfcher Sreundichafft Nichtigkeit,
Djic der und jener offt beveut,
giebt Deine Kiugheit nicht : I aber will fie fcheuen.
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5 vollig aufgeteba'n,
SR inidte fernern Wachgehum und volliges Gedeven, und empfoble
fich anben gu fortmdbrender aufridytiger Sreundichafft,
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&pvitian $Bilhelm von SiBfihIWIE, ausdem Havfe Avelsdorff,
Alumnus Afranus.
i ‘\Vm\e,f(\\t.%’r\ifi\\\\&wm/f‘amnwzzz A
DRESDEN, druckts Johann ABilhelm Havpeter,




	Denen gantz ungemeinen Hoffnungs-Blühten, Welche Der Wohlgebohrne Herr, Herr Johann Christoph von Ponickau, Aus dem Hause Belgershayn, bißhero gezeiget, Und nun, Da Er am 28. Martii, 1732. durch solenne Valediction aus der Königl. und Chur- Fürstl. Sächsischen Land-Schule zu Meißen Seinen höchst-rühmlichen Abschied nahm, völlig aufgethan, Wünschte fernern Wachsthum und völliges Gedeyen, und empfohle sich anbey zu fortwährender aufrichtiger Freundschafft, Dessen gantz ergebenster Freund und Diener, Christian
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